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	 Anzeige

Dorfstammtisch  
am 26. Mai im „Q“
Verein „Leben in Wehdem“ lädt ein

Wehdem. Am Dienstag, den 26. 
Mai, lädt der Verein Leben in Weh-
dem e.V. um 19:30 Uhr zu seinem 
nächsten Dorfstammtisch ein.
Veranstaltungsort ist der Kulturtreff 
„Q“ im Wehdemer Life House.
Herzlich willkommen sind die Mit-
glieder von Leben in Wehdem so-
wie alle Menschen, die Interesse 
an der Arbeit des Vereins und der 
Weiterentwicklung des Ortes Weh-
dem haben.

Der Verein freut sich auf einen inte-
ressanten Abend mit vielen Gästen.
Leben in Wehdem e.V. - 
Der Vorstand.

Zwischen Wollgräsern  
und Himmelsstürmern
Am Pfingstwochenende laden die Natur-
parke in Nordrhein-Westfalen erneut zu 
„Naturparke 24 - Das lange Wochenende 
der Naturparke in NRW“ ein

Hüde / Oppenwehe. Am Pfingstwo-
chenende laden die Naturparke in 
Nordrhein-Westfalen erneut zu „Na-
turparke 24 - Das lange Wochenen-
de der Naturparke in NRW“ ein. Die 
zwölf Naturparke bieten insgesamt 
24 kostenfreie Veranstaltungen für 
Groß und Klein und ermöglichen 
besondere Einblicke in Natur, Kultur 
und regionale Besonderheiten. Ideal 
für eine kleine Auszeit vom Alltag.
Der Naturpark Dümmer bietet am 
Samstag, 23. Mai, gleich zwei span-
nende und kostenlose Touren an. Die 
Anmeldung erfolgt auf der Home-
page des Naturpark Dümmer: www.
naturpark-duemmer.de
Von 9:30 bis 11:30 Uhr geht es mit 
der Naturführerin Mareike Niehaus 
den „Wanderern der Lüfte“ auf 
die Spur. Unter dem Titel „Wande-
rer der Lüfte - Jahreskreislauf der 
Störche und Schwalben“ tauchen 
die Teilnehmenden bei einer ca. 3,1 
Kilometer langen Wanderung in die 
faszinierende Welt der Zugvögel ein.
Treffpunkt ist der Wanderparkplatz 
Südufer am Dümmer-See (Qualm-

wassergraben, 49448 Hüde).
Von 17 bis 19:30 Uhr geht es dann 
mit dem Naturführer Frank Mestars 
zur „Geheimnisvollen Wollgrasblüte 
ins Kranichrevier“. Auf Entdeckertour 
mit Naturführer Frank Mestars las-
sen sich die Teilnehmenden von der 
Magie der Moore verzaubern und er-
forschen spannende Überlebensstra-
tegien ihrer einzigartigen Bewohner. 
Mit etwas Glück lassen sich vielleicht 
sogar einige Kraniche beobachten.
Treffpunkt ist der Wanderparkplatz 
Summann im Oppenweher Moor (Im 
Moor/Brahendamm, 32351 Stemwe-
de-Oppenwehe).
Die Veranstaltung wird von der Ko-
ordinierungsstelle der Naturparke in 
NRW getragen, die die zwölf Natur-
parke bei gemeinsamen Projekten 
unterstützt und ihre Sichtbarkeit 
stärkt. Gefördert wird sie vom Mi-
nisterium für Umwelt, Naturschutz 
und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen. Umweltminister Oliver 
Krischer betont: „Die Naturparke 
sind ein Gewinn für Mensch und 
Natur gleichermaßen.“

Das Oppenweher Moor lockt von Mai bis Juni mit zauberhaftem 
Wollgras. Foto: Naturpark Dümmer
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Kath. Kirche,  
Zu den Heiligen Engeln, 
Lemförde
Gottesdienstzeiten

Sonntag, 24. Mai - Pfingstsonntag
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 26. Mai
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 29. Mai
18 Uhr - Maiandacht
Sonntag, 31. Mai
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 2. Juni
15 Uhr - Hl. Messe anschl. Senioren-
treffen im Gemeinderaum
Freitag, 5. Juni
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 7. Juni
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung
Dienstag, 9. Juni
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 12. Juni

18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 14. Juni
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 16. Juni
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 19. Juni
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 21. Juni
11 Uhr - Hochamt entfällt
Dienstag, 23. Juni
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 26. Juni
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 28. Juni
11 Uhr - Hochamt zum Pfarrfest
Dienstag, 30. Juni
18 Uhr - Hl. Messe

„Bibel teilen“
Stemweder Bibelkreis  
im Gemeindehaus Wehdem 

Jubelkonfirmationen  
in Stemwede

Pfingsten in Stemwede

In der Trauer  
nicht alleine sein
Hospizdienst Lemförde  
lädt ein zum Trauercafé am 31. Mai

Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein, am 
4. Mittwoch im Monat von 19:30 bis 
21 Uhr gemeinsam die Bibel zu teilen 
und Bibeltexte (neu) zu entdecken.
„Dabei wollen wir sie auch ins eigene 
Leben sprechen lassen und erkunden, 
was sie uns heute sagen, wo sie uns 
ansprechen und etwas in uns anrüh-
ren kann.“ Dafür soll die Methode 
des „Bibel teilens“ genutzt werden. 
Ein Reinschnuppern und ein Einstieg 

in die Gruppe sind jederzeit möglich.
Gerne die eigene Bibel mitbringen, 
um auch mal Querverweisen nach-
gehen zu können. Damit alle mit 
der gleichen Übersetzung arbeiten, 
werden aber auch immer Kopien des 
Textes bereitliegen.
Folgende Termine sind 2026 geplant: 
27. Mai, 17. Juni (eine Woche früher), 
22. Juli, 23. September, 28. Oktober, 
2. Dezember (eine Woche später)

Am Sonntag, 31. Mai, feiern die 
Kirchengemeinden Levern, Oppen-
wehe und Wehdem jeweils um 9:30 
Uhr Festgottesdienste anlässlich der 
Eisernen-, Gnaden- und Kronjuwe-
lenkonfirmation. In Levern wird der 
Gottesdienst vom Chor Pantarhei 
und vom Posaunenchor begleitet. 

In Wehdem wirken der Kirchenchor 
und der Posaunenchor mit.
Die Kirchengemeinde Dielingen 
feiert am Sonntag, 5. Juli, im Got-
tesdienst um 10 Uhr in der St. Ma-
rien-Kirche in Dielingen das Fest der 
Eisernen-, Gnaden- und Kronjuwe-
lenkonfirmation.

Im Buch des Propheten Sacharja 
heißt es im Alten Testament „Es 
soll nicht durch Heer oder Kraft, 
sondern durch meinen Geist ge-
schehen, spricht der Herr Zebaoth“ 
(Sach. 4,6b). Begleitet von diesem 
Wochenspruch feiern die evangeli-
schen Kirchengemeinden Pfingsten 
Gottes Geist in ihrer Mitte und die 
Vielfalt, die er schenkt und in der er 
die Menschen verbindet.
Die Stemweder Kirchengemeiden 
laden am Pfingstsonntag, 24. Mai, 
zu folgenden Gottesdiensten ein
8:30 Uhr - Zeltgottesdienst zum 
U-17 Turnier auf dem Sportplatz in 
Wehdem
9:30 Uhr - Gottesdienst in der St. 
Martini-Kirche in Oppenwehe
11 Uhr - Gottesdienste in der St. 

Marien-Kirche in Dielingen und in 
der Stiftskirche in Levern.
Am Pfingstmontag, 25. Mai, findet 
um 11 Uhr ein gemeinsamer Got-
tesdienst für die Region Stemwe-
de in der Arena in den Gärten der 
Sinne bei RILA in Levern statt. Mit 
den Worten von Pfarrerin Melanie 
Grauer „So wie Gottes Geist Jesu 
Jünger rausschickt, dürfen wir uns 
rauswagen, dort einander begegnen 
und miteinander feiern“, ist jeder 
herzlich dazu eingeladen.
Musikalisch wird der Gottesdienst 
begleitet vom Posaunenchor und 
Kirchenchor Levern.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
bietet RILA in der Zeit von 11:30 
bis 14 Uhr Grillspezialitäten aus der 
Sommerküche an.

Lemförde. Der Ambulante Hospiz-
dienst Lemförde lädt ein zum Trau-
ercafe am Sonntag, 31. Mai, von 14 
bis 17 Uhr im Gemeinderaum der 
kath. Kirchengemeinde Lemförde, 
Am Burggraben 20.
Verlust, Trennung und Abschied sind 
Erfahrungen im Leben, die jeden 
treffen können. 
Wenn Sie mit ihrer Trauer nicht allein 
sein möchten und den Austausch 
mit Menschen suchen, die vielleicht 

ähnliches erlebt haben, dann sind 
Sie herzlich eingeladen an unserem 
„Trauercafe“ teilzunehmen. 
Bei Kaffee, Tee und Kuchen ist hier ist 
ein Ort für offene Ohren, für eigene 
Gefühle und Gedanken.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine An-
meldung ist bis zum 28. Mai beim 
Ambulanten Hospizdienst Lemförde 
unter 05443/997093 
oder info@hospiz-lemfoerde.de 
möglich.
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„Unterwegs im Vertrauen“
40 Kinder im Alter von 3 bis 11 Jahren setzen sich bei der Kinderkirche in Haldem  
spielerisch mit der Bibelgeschichte von Abraham auseinander

Haldem. „Unterwegs im Vertrauen“: 
Was das bedeutet, erlebten die rund 
40 Kinder im Alter von 3 bis 11 Jah-
ren, die zur neuesten Ausgabe der 
Kinderkirche ins Gemeindezentrum 
Haldem gekommen waren.
Nach einem gemeinsamen Frühstück 
ging es im Gottesdienstteil weiter 
mit Gebeten, Liedern und einer 
spannenden Bibelgeschichte, die 
von dem Liedvers „Geh, Abraham, 
geh...“ eingeleitet wurde.
Pfarrer Michael Beening begann 
seine Erzählung bei dem Ruf Gottes 
zum großen Umzug in ein fernes 
und fremdes Land, der Abraham 
erreichte. Mit 75 Jahren sollte Abra-
ham noch einmal ganz neu anfangen 
und als Belohnung hatte Gott ihm 
versprochen, dass seine Nachkom-
men so zahlreich sein würden, wie 
die Sterne am Himmel.
So machten sich Abraham und sei-
ne Frau Sarah und mit Abrahams 

Zur neuesten Ausgabe der Kinderkirche im Gemeindezentrum Haldem waren rund 40 Kinder im 
Alter von 3 bis 11 Jahren und auch einige Mütter und Großmütter gekommen.

Neffen Lot voller Gottvertrauen auf 
den Weg, obwohl durchaus Zweifel 
vorhanden waren, dass so alte Men-
schen noch Eltern werden.

Dass bei Gott nichts unmöglich ist, 
erfuhren Abraham und seine Frau, 
als ihnen gegen alle Erwartung ihr 
Sohn Isaak geboren wurde und sich 

das Versprechen Gottes wunderbar 
erfüllte.
Der spannende Höhepunkt der Ge-
schichte wurde erreicht, als Gott 
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Abrahams Vertrauen auf die Probe 
stellte, indem er von dem stolzen 
Vater verlangte, seinen Sohn Isaak 
zu opfern. Doch auch diese Heraus-
forderung fand ein gutes Ende. 
Denn Gott liebt das Leben und nicht 
den Tod!
Nach dem Kindergottesdienstteil 

durften sich die ca. 40 Kinder und 
einige mitarbeitende Mütter auf drei 
Gruppen freuen. In der Bastelgruppe 
entstanden aus Sand und Klebester-
nen Bilder von Abraham, Isaak und 
Sarah unter dem nächtlichen Ster-
nenhimmel.
In der Küchengruppe sind in Anleh-

In der Küchengruppe sind in Anlehnung an den Namen Isaaks 
normale Muffins mit Zuckerguss und Smarties zu Lach-Muffins 
verziert worden.

In der Bastelgruppe entstan-
den aus Sand und Klebesternen 
Bilder von Abraham, Isaak und 
Sarah unter dem nächtlichen 
Sternenhimmel.Leonie und Sa-
rah helfen bei den Sandbildern.

nung an den Namen Isaaks normale 
Muffins mit Zuckerguss und Smarties 
zu Lach-Muffins verziert worden.
Die dritte Gruppe wurde aus dem 
Keller des Gemeindezentrums nach 
draußen verlegt, wo die Kinder bei 
Bewegungsspielen körperlich gefor-
dert wurden.
So ging die gemeinsame Zeit in der 

Kinderkirche schnell vorüber. Ob-
wohl die kleinen Gäste vielleicht 
gerne noch länger geblieben wären, 
hatten sich die erschöpften Mitarbei-
tenden eine Pause nach dem turbu-
lenten Vormittag redlich verdient.
Die nächste Kinderkirche in Haldem 
findet am Samstag, 11. Juli und da-
mit kurz vor den Sommerferien statt.

Nach einem gemeinsamen Frühstück ging es im Gottesdienstteil weiter mit Bewegungsliedern, 
Gebeten und einer spannenden Bibelgeschichte.

Michel erklärt das Lach-Spiel: Die dritte Gruppe wurde aus dem 
Keller des Gemeindezentrums nach draußen verlegt, wo die Kinder 
bei Bewegungsspielen körperlich gefordert wurden.
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste
Pfingstsonntag, 24. Mai
8:30 Uhr - Zeltgottesdienst zum 
U-17 Pfingstturnier auf dem Sport-
platz Wehdem (Pfrin. M. Grauer)
9:30 Uhr - Gottesdienst in der St. 
Martini-Kirche in Oppenwehe 
(Pfrin. S. Mettenbrink)
11 Uhr - Gottesdienst in der St. Ma-
rien-Kirche Dielingen 
(Pfrin. M. Grauer)
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufen in 
der Stiftskirche Levern 
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Pfingtmontag, 25. Mai
11 Uhr - Regionaler Open-Air-Got-
tesdienst in der Arena in den Gärten 
der Sinne bei RILA in Levern (Pfrin. 
M. Grauer/Prädikantin C. Bade)
Wer einen online-Gottesdienst feiern 
möchte, kann auf dem Youtube-Ka-
nal des Kirchenkreises Angebote 
finden: www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Termine/Veranstaltungen
Oppenwehe
Donnerstag, 21. Mai - 16 bis 20 Uhr 

DRK Blutspende im Gemeindehaus 
Oppenwehe
Gruppenangebote für Kinder 
und Jugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern (fällt am Pfingstmontag, 25. 
Mai, aus)
Dienstags von 16 bis 20 Uhr - Hang-
Out im Gemeindezentrum
Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr - 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6 bis 12 Jahren im Gemeinde-
haus Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr - Jugend-
treff im Gemeindezentrum
In den Schulferien finden keine Grup-
penstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier (Tel. 
0151 70592398 oder michel.mei-
er@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre 
vom 22. bis 28. Mai

Dielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstube 
im Bürgerhaus in Dielingen; 17 Uhr 
Konfirmandenunterricht im Gemein-
dezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinderchor 
im Gemeindezentrum Haldem (ab 5 
Jahren) -Informationen bei Sabrina 
Dresa Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und 
ihre Kinder in den ersten beiden 
Lebensjahren im Gemeindezentrum 
HAI (CVJM) - Informationen bei Lea 
Gomer Tel. 0151/10523525 oder 
Emilie Janzen 0173/7362592

Levern
Freitag: 19 Uhr Mitarbeiter-Dank im 
Gemeindehaus; 19:30 Uhr Posau-
nenchorprobe
Dienstag: 16:30 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19.45 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztöne
Oppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor; 
20 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Krabbelgrup-
pe; 14.45 Uhr Flötengruppe; 17 Uhr 
Tischharfen II
Wehdem
Mittwoch: 19:30 Uhr Bibelkreis im 
Gemeindehaus (siehe separater Text)
Donnerstag: 15:30 Uhr Geburtstags-
kaffeetrinken im Gemeindehaus; 19 
Uhr Kirchenchor-Probe (Infos Dimuth 
van der Bent)

Ausmarsch  
der Alten Garde
Schützenverein Levern lädt ein

Hiermit lade ich alle Mitglieder der 
Alten Garde zu unserem diesjährigen 
Ausmarsch und dem Besuch beim 
König der Alten Garde am 4. Juni 
herzlich ein. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr in Uniform 

mit Hut Bei unserem Kammeraden 
Egon Schröder.
Ich bitte um Anmeldung in unserer 
WhatsApp-Gruppe oder unter 
Tel: 05745-1332 bis zum 31 Mai.
Uwe Skeretsch
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Rundumschutz für Ihre Markise 

Kassettenmarkise ERHARDT KD

›  Sonnenschutz für jeden Geschmack
› zeitlose und elegante Formen
› hochwertige Materialien aus Aluminium und Edelstahl garantieren 
höchste Langlebigkeit

› Optional erhältliche Zusatzausstattungen, z.B. Lichtelemente

BUNT IN DEN FRÜHLING STARTEN
MIT DEN MARKISEN VON ERHARDT

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

„Igel in unseren Gärten“ 
beim Mühlenverein
Vortrag am 22. Mai im Heuerlingshaus in 
Levern - Igel steht seit 2024 auf der Roten 
Liste der bedrohten Tierarten

Dielinger Dorfstammtisch 
am 27. Mai
Es gibt aktuelle Informationen über anste-
hende Veranstaltungen - alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen

Gemeinsames Mittagessen 
bei Jobusch
Mitglieder und Freunde  
des SoVD Twiehausen und Niedermehnen 
treffen sich am 31. Mai

Am 22. Mai um 19 Uhr findet im 
Heuerlingshaus, Mühlenweg 17, 
32351 Stemwede-Levern ein Vor-
trag „Igel in unseren Gärten“ statt.
Die Igelhilfe Herford-OWL e.V. lädt 
in Zusammenarbeit mit dem Müh-
lenberein Levern zu einem Informa-
tionsabend ein. Ziel des Vortrags ist 
es, über die Lebensweise des Igels 
aufzuklären - und das aus gutem 
Grund.
Der Igel gehört zu den ältesten 
Säugetieren der Erde, doch seit 

2024 steht er auf der Roten Liste 
der bedrohten Tierarten und gilt als 
potentiell gefährdet. Höchste Zeit 
also, mehr über die nachtaktiven 
Tiere zu erfahren und ihre Bedürf-
nisse besser zu verstehen.
Unter dem Motto „Wir können nur 
schützen, was wir kennen“ möchte 
die Igelhilfe das Bewusstsein für die 
kleinen stacheligen Gartenbewohner 
stärken und dazu beitragen, ihren 
Lebensraum zu sichern. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Unter dem Motto „Wir können nur schützen, was wir kennen“ 
möchte die Igelhilfe das Bewusstsein für die kleinen stacheligen 
Gartenbewohner stärken und dazu beitragen, ihren Lebensraum 
zu sichern. 

Twiehausen/Niedermehnen. Die 
Mitglieder sowie deren Partner und 
Freunde des SoVD Twiehausen und 
Niedermehnen treffen sich am Sonn-
tag, 31. Mai, um 12 Uhr zu einem 

gemeinsamen Mittagessen in der 
Gaststätte Jobusch.
Anmeldungen bis Montag, 26. Mai, 
nimmt Hermann Buschmann unter 
Tel. 05745/ 2258 entgegen.

Dielingen. Seit zwei Jahren treffen 
sich interessierte Bürger und Bürge-
rinnen aus Dielingen mehrmals im 
Jahr zu einem Dorfstammtisch. Dieses 
Veranstaltung wird von den beiden 
Vereinen „Raum für Gemeinde“ und 
der „Dielinger Runde“ organisiert.
Es ist ein Treffpunkt für alle Dielinger 
Mitbürger und umzu, um sich ken-
nen zu lernen und Ideen auszutau-
schen. Es gibt aktuelle Informationen 

über anstehende Veranstaltungen.
Der 8. Dorfstammtisch findet am 
Mittwoch, 27. Mai, ab 19:30 Uhr im 
Bürgerhaus, Koppelweg 3 in Dielin-
gen statt. Alle interessierten Dielin-
ger sind herzlich eingeladen ihre 
Fragen oder Themen mitzubringen 
und die Organisatoren freuen sich 
auf schöne Gespräche und spannen-
de Begegnungen.
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Chrom, Klassiker und Besucherrekord 
Oldtimertreffen an der Leverner Mühle begeistert auf ganzer Linie 

Levern (hm). Bei strahlendem Sonnen-
schein und sommerlichen Tempera-
turen verwandelte sich das Gelände 
rund um die Leverner Mühle erneut 
in ein Paradies für Oldtimerfreunde. 
Mehr als 450 Fahrzeuge fanden den 
Weg nach Levern, so viele wie noch 
nie. Entsprechend groß war auch der 
Andrang: die Veranstalter zählten 
einen Besucherrekord.
„Wir haben mit gutem Besuch ge-
rechnet, aber das übertrifft unsere 
kühnsten Erwartungen“, sagte Dirk 
Huntemann, Vorsitzender des Müh-
lenvereins sichtlich begeistert. Orga-
nisiert wurde das Treffen gemeinsam 
mit Erich Rostek von der Weserbogen- 
Käfer- Interessengemeinschaft. Die 
Ursprünge der Veranstaltung liegen 
in einer spontanen Idee: „Wir haben 
mal eine Rundfahrt mit den Käfern 
und Halt an der Mühle gemacht. Das 
Gelände hat und so beeindruckt, dass 
so die Idee zum Oldtimer-Treff ent-
standen ist“, erinnert sich Rostek.
Anfangs standen ausschließlich VW 
Käfer im Mittelpunkt, doch schnell 
wurde das Konzept erweitert. Heute 
beim nunmehr vierten Treffen sind 
neben klassischen Oldtimern (ab 30 
Jahren) auch sogenannte Youngtimer 
(ab 20 Jahren) willkommen. Die Am-
bitionen der Veranstalter sind: „Wir 
wollen es schaffen, dass dieses Old-
timertreffen in Levern das größte in 
ganz NRW wird. Wir können 1.000 

Autos unterbringen“, so Rostek.
Für besondere Aufmerksamkeit sorg-
ten in diesem Jahr einige außerge-
wöhnliche Fahrzeuge. Zum ersten Mal 
war ein echter Rennwagen der Formel 
V vor Ort. Besitzer Malte Petersen aus 
Hamburg hat das Fahrzeug für etwa 
10.000 Euro erworben und anschlie-
ßend mit viel Liebe zum Detail res-
tauriert. Im historischen Motorsport 
spiele die Geschichte eines Fahrzeugs 
eine entscheidende Rolle, erklärte er: 
„Wenn schon berühmte Rennfahrer 
drin saßen, ist er natürlich teurer.“ 
Gefahren wird sein Rennwagen aus-
schließlich auf der Rennstrecke.
Direkt daneben zog ein seltener 

Donkervoort mit 360 PS die Blicke 
auf sich. Der straßentaugliche Renn-
wagen aus den Niederlanden gehört 
Rolf Beckmeier aus Extertal. Von die-
sem Modell würden jährlich lediglich 
30 bis 40 Exemplare ausschließlich 
auf Bestellung gebaut, berichtete er.
Das älteste Fahrzeug des Treffens 
stammt aus dem Jahr 1938: ein knall-
roter Horch von Hanno Lechtermann 
aus Bielefeld. Auf die Frage nach dem 
Verbrauch antwortete er mit einem 
Schmunzeln: „Bei ziviler Fahrweise 
kommt man wohl mit 20 Litern aus.“
Einen ganz anderen Blickfang prä-
sentierte Jeanette Vogelsang aus Bad 
Oeynhausen, die sich einen Jugend-

traum erfüllt hat. Sie besitzt ein ori-
ginales Polizeifahrzeug aus den USA 
- einen Ford Crown Victoria Police 
Interceptor. Das 5,6 Meter lange, 2,2 
Tonnen schwere Fahrzeug mit 4,6-Li-
ter-Motor und 253 PS, Baujahr 2004, 
kennt sie noch aus dem Videospiel 
GTA. „Seitdem wollte ich so einen 
haben“, erzählt sie. Vor anderthalb 
Jahren wurde ihr Traum Wirklichkeit. 
Besonders stolz zeigt sie die Rück-
bank, die als ausbruchsichere Zelle 
konstruiert ist.
Auch abseits der Fahrzeuge wurde 
den Besuchern einiges geboten: die 
passende Stimmung sorgte die Band 
„Papa Beat“, die mit ihrer Musik für 
beste Unterhaltung auf dem Gelände 
sorgte er. Kunsthandwerker rundeten 
mit ihrer Ausstellung das Event ab.
Der enorme Besucherandrang machte 
sich auch bei der Versorgung bemerk-
bar: bereits am frühen Nachmittag 
gingen Würstchen, Pommes und 
Getränke zur Neige. Doch dank der 
schnellen Unterstützung durch das 
E-Center Hartmann und Getränke-
Kettler, die sogar am Sonntag kurzfris-
tig aushalfen, konnte der Nachschub 
gesichert werden.Am Ende blieb ein 
rundum gelungenes Fest, das ein-
drucksvoll zeigte, welches Potenzial in 
der Veranstaltung steckt und warum 
Levern auf dem besten Weg ist, sich 
als feste Größe in der Oldtimerszene 
zu etablieren.

Vor der Kulisse der alten Windmühle präsentierten sich mehr als 
450 historische Fahrzeuge.

Richtig viel Betrieb herrschte beim Oldtimertreffen an der Leverner 
Mühle.

Der historische Horch begeisterte auch Leverns Nachtwächter 
Horst Stegemöller.
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Festivals in Stemwede:
Bürgermeister rät Veranstaltern rechtzeitig die Weichen zu stellen

Natur trifft Geschichte in Burlage
Am 22. Mai führt Natur- und Kirchenführerin Silvia Langhorst rund 
um die historische St.-Marienkirche 

Am Freitag, 22. Mai, geht es mit Na-
tur- und Kirchenführerin Silvia Lang-
horst von 17 bis 18:30 Uhr unter 
dem Titel „Natur trifft Geschichte: 
Eine Natur- und Kulturführung in 
Burlage“ raus. Rund um die histori-
sche St.-Marienkirche in Burlage wird 
deutlich, wie eng Natur, Mensch und 
Geschichte am Dümmer miteinander 
verbunden sind.
Während des etwa 1,5 Kilometer 

langen Rundgangs erfahren die Teil-
nehmenden Spannendes über die 
Entwicklung der Kulturlandschaft und 
den Einfluss des ehemaligen Bene-
diktinerinnenklosters auf die Region.
Im Anschluss öffnet sich die Tür zur 
beeindruckenden Kirche mit ihrer 
barocken Innenausstattung und be-
wegten Geschichte.
Ein besonderer Einblick in einen 
spannenden Teil der Dümmer-Region.

Kosten: 7 Euro Erwachsene, 3,50 
Euro Kinder und Jugendliche zwi-
schen 6 und 14 Jahren, Treffpunkt: 
Alt Burlage, 49448 Hüde (St. Ma-
rienkirche Burlage)
Anmeldung
Die Anmeldung sowie Teilnahmege-
bühren für alle Touren erfolgt über 
das Online-Buchungssystem auf der 
Homepage des Naturpark Dümmer: 
www.naturpark-duemmer.de

Nach dem Hin und Her um das dies-
jährige „Hai in den Mai“-Festival in 
Wehdem und der letztendlichen Ab-
sage des Events, ist der Gemeinde-
verwaltung Stemwede sehr daran 
gelegen, dass die Veranstalter der 
nächsten, anstehenden Großveran-
staltungen in Stemwede keine Zeit 
verlieren und auch formal alles recht-
zeitig in die Wege leiten - beispiels-
weise für das „Umsonst & Draußen“-
Festival in Haldem oder auch für das 
„Wonderland“-Festival in Wehdem.
Die Mitarbeiter des Stemweder Ord-
nungsamtes hätten deshalb bereits 
Gespräche mit den Organisatoren 
vom JFK Stemwede und der Wal-
frieden Events GmbH geführt, um 
sich zu den Planungen und den be-
hördlichen Vorgaben abzustimmen, 
berichtet Stemwedes Bürgermeister 
Kai Abruszat. „Stemwede hat ein 
große Festivaltradition. Auch wenn 
das „Hai in den Mai“-Festival aus ju-
ristischen Gründen nicht stattfinden 
durfte, bedeutet es nicht automatisch, 
dass sämtliche Großveranstaltungen 
in Stemwede betroffen sind“, er-
innert Bürgermeister Kai Abruszat 
an das Urteil des Oberverwaltungs-
gerichts Münster. Das Gericht hatte 
die Rechtsauffassung der Gemeinde 
Stemwede hinsichtlich einer Ver-
anstaltungsgenehmigung bestätigt. 
Genauso den Weg, den die Gemeinde 
dem Veranstalter aufgezeigt hatte, um 
noch kurzfristig eine Lösung für das 
„Hai in den Mai“-Festival herbeizu-

führen. Bekanntlich hatte der Ver-
anstalter keine naturschutzrechtliche 
Genehmigung vom Kreis Minden-Lüb-
becke erhalten. Dieses war letztlich 
das K.O.-Kriterium, das dazu geführt 
hat, dass Stemwedes Bürgermeister 
keine Genehmigung zur Durchfüh-
rung des Festivals erteilen durfte.
Jeder Veranstalter eines Großevents 
habe deshalb zuerst zu klären, ob 
die jeweilige Veranstaltungsfläche 
überhaupt zur Verfügung steht be-
ziehungsweise er sie nutzen darf. 
„Im Klartext heißt das: ohne Fläche 
kein Festival“, macht Kai Abruszat 
deutlich. „Bei den Waldfrieden-Festi-
vals im Stemweder Berg in Wehdem 
handelt es sich um Flächen, die im 
Landschaftsschutzgebiet liegen. Beim 
Ilweder Wäldchen in Haldem, dem 
Gelände des `Umsonst & Draußen`-
Festivals, handelt es sich um ein 
Areal, das in den 60er-Jahren durch 
den damaligen Kreis Lübbecke eben-
falls als Landschaftsschutzgebiet 
deklariert wurde. Für beide Gelände 
wird deshalb auch eine naturschutz-
rechtliche Befreiung des Umweltam-
tes des Kreises benötigt.“ In diesem 

Zusammenhang sei die ordnungsbe-
hördliche Verordnung für das Natur-
schutzgebiet im Stemweder Berg der 
Bezirksregierung Detmold aus dem 
Jahr 2018 zu beachten.
Erst danach könne sich die Gemein-
de, als zuständige Ordnungsbehör-
de, überhaupt mit Themen wie dem 
Sicherheitskonzept, den Rettungs-
wegen oder der Verkehrslenkung be-
schäftigen, erklärt der Verwaltungs-
chef. „Das ist die Konsequenz aus 
den Urteilen des Verwaltungsgerichts 
Minden und des Oberverwaltungs-
gerichts Münster. Das haben wir den 
Veranstaltern auch noch einmal ganz 
deutlich mitgeteilt.“
Die Ereignisse und Entscheidungen 
der letzten Woche hätten verdeut-
licht, dass es für Veranstalter von 
Großevents immer herausforderndere 
Auflagen gebe. Gleichzeitig zeigten 
die Urteile aus Minden und Münster 
auch, dass eine Verwaltung und der 
Bürgermeister an Recht und Gesetz 
gebunden sind und nicht nach Ge-
fühl und Wellenschlag entscheiden 
könnten, so Abruszat, der in diesem 
Zusammenhang auch noch einmal 

ganz deutlich auf einen Bestands-
schutz für langjährige Events eingeht. 
„Sätze wie ‚Das war aber immer so‘ 
oder ‚Das haben wir aber immer so 
gemacht‘ können wir als Behörde 
nicht gelten lassen. Für jede Groß-
veranstaltung bedarf es jedes Mal 
auch eine neue Betrachtung und Be-
urteilung der Situation.“
Als Bürgermeister rate er immer wie-
der dazu, alle notwendigen Weichen 
rechtzeitig zu stellen und die Her-
ausforderungen nicht zu ignorieren. 
„Natürlich sind meine Mitarbeiter 
aus der Verwaltung oder auch ich als 
Bürgermeister jederzeit gesprächs-
bereit, wenn es Fragen zu Anträgen 
oder Formalitäten gibt“, erklärt Kai 
Abruszat abschließend.
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Großübung im Stemweder Berg
Feuerwehr trainiert Ernstfall im Wald

Wehdem (hm). Am zurückliegen-
den Sonntag wurde der Stemweder 
Berg zum Schauplatz einer groß 
angelegten Feuerwehrübung. Rund 
80 Einsatzkräfte aus mehreren Orten 
probten dabei unter realitätsnahen 
Bedingungen den Ernstfall - ein Sze-
nario, das in dieser Größenordnung 
in der Region bislang selten war.
Die Idee für die Übung entstand 
bereits Ende 2025: Zugführer Den-
nis Meier vom dritten Zug und der 
stellvertretende Zugführer des ers-
ten Zuges entwickelten gemeinsam 
den Plan, erneut eine gemeinsame 
Übung durchzuführen. Schnell wuchs 
daraus der Gedanke, eine Zug-und 
Länderübergreifende Übung im 
Stemweder Berg unter Beteiligung 
der Ortsfeuerwehr Brockum zu or-
ganisieren.
„In dieser Größe wurde hier noch 
nicht geübt, aber im Ernstfall braucht 

man so viele Einsatzkräfte und oft 
noch mehr“, erklärte Organisator 
Dennis Meier. Für die Planung wurde 
auch Daniel Wagenfeld hinzugezo-
gen, mit dem Dennis Meier bereits 
2020 eine spezielle Einsatzkarte ent-
wickelt hatte. 
Unterstützt wurde das Vorberei-
tungsteam von Peter Lahrmann, Ha-
rald Heuchel, Marco Stickan, Thomas 
Buschmann, Jan Struckmann und 
Sven Wessel.
Beteiligt waren die Löschgruppen 
Dielingen-Drohne, Haldem-Arren-
kamp, Wehdem-Westrup, Oppendorf, 
Oppenwehe sowie die Ortsfeuer-
wehr Brockum. Ergänzt wurde der 
Verbund durch den Einsatzleitwagen 
(ELW) der Feuerwehr Quernheim.
Der Übungstag begann um 9 Uhr. 
Alle Fahrzeuge meldeten sich zu-
nächst am Einsatzleitwagen, bevor 
sie den Bereitstellungsraum bei Bos-

se in Oppendorf anfuhren. Nachdem 
alle Einheiten eingetroffen waren, 
erhielten sie ihre Einsatzbefehle für 
verschiedene Szenarien im Wald-
gebiet.
Insgesamt galt es, drei Einsatzlagen 
zu bewältigen: eine technische Hilfe-
leistung, bei der eine Person unter 
einem Baum eingeklemmt war, 
sowie zwei simulierte Vegetation-
beziehungsweise Flächenbrände, 
dargestellt durch weiße Rauch-
bomben. Eine besondere Heraus-
forderung bestand darin, dass die 
Einheiten eigenständig anhand ihrer 
Waldbrand-und Rettungspunktkar-
ten entscheiden mussten, wie sie 
die Einsatzorte am schnellsten und 
sichersten erreichten und wo geeig-
nete Wasserentnahmestellen einge-
richtet werden können.
Im Fokus der Übung standen unter 
anderem die Brandbekämpfung 

Rund 80 Feuerwehrkameraden waren am Sonntagvormittag bei der Übung im Stemweder Berg dabei.

im unwegsamen Waldgelände, die 
Sicherstellung der Löschwasserver-
sorgung durch Pendelverkehr, der 
Umgang mit Kartenmaterial, die 
Kommunikation per Funk im Wald 
sowie die Zusammenarbeit über 
Orts-und Ländergrenzen hinweg. 
Auch technische Hilfeleistungen 
wurden praxisnah trainiert.
Nach Abschluss der Übung trafen 
sich alle Beteiligten zu einer ge-
meinsamen nach Besprechung. 
Bei Kaltgetränken und Würstchen 
wurden die Abläufe reflektiert und 
Erfahrungen ausgetauscht. 
Ein wichtiger Bestandteil, um im 
Ernstfall noch besser vorbereitet zu 
sein. Die Organisatoren zeigten sich 
am Ende zufrieden: die Übung habe 
eindrucksvoll gezeigt, wie wichtig 
koordinierte Zusammenarbeit und 
gute Vorbereitung bei Einsätzen im 
schwierigen Gelände sind.

Im Ernstfall kann auch im Stemwedder Berg ein Feuer gelöscht 
werden.Die Löschwasserversorgung wurde sichergestellt.
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Freude über Spende  
im Wert von 1.450 Euro
Oppenweher Heideböcke übergeben Erlös aus Tannenbaumaktion 
an Betriebsstätte Mehnenfeld

Niedermehnen radelt  
und alle radeln mit
Geführte, gemeinsame Radtour  
für Jung und Alt am 25. Mai

Niedermehnen. Zum 3. Mal lädt die 
Dorfgemeinschaft Niedermehnen 
alle Niedermehner, auch Nicht-Nie-
dermehner sind herzlich willkom-
men, zu einer gemütlichen und ent-
spannten Radtour ein.
Start ist am 25. Mai um 11 Uhr am 
Dorfgemeinschaftshaus in Nieder-
mehnen, dann radeln wir ca. 25 Kilo-
meter gemeinsam - mit kleiner Zwi-
schenpause - und treffen so gegen 

14 Uhr wieder auf dem Dorfplatz in 
Niedermehnen ein.
Hier möchten wir den Tag bei Spei-
sen und Getränken im geselligen 
Beisammensein ausklingen lassen. 
Wir freuen uns hier auch über Nicht-
Radfahrer.
Diese Tour ist auch eine gute Ge-
legenheit, die ersten Kilometer für 
das „StadtRadeln“ zu sammeln, 
auch diese Aktion startet am 25. Mai.

Niedermehnen/Oppenwehe. Auch 
in diesem Jahr konnte Lars Köllner 
als 1. Vorsitzender der Oppenweher 
Heideböcke wieder den Erlös der 
diesjährigen so genannten Tannen-
baumaktion an Oliver Rawetzki, Lei-
ter der Betriebsstätte Mehnenfeld, 
übergeben.
Gemeinsam mit seinen Vereinskolle-
gen Rüdiger Vogt, Andreas Martens, 
Chris Rehburg, Hans-Wilhelm Henke, 
Carsten Spreen und Sascha Schmidt, 
so wie dem Beisein der Mitarbeiten-
den der Betriebsstätte Mehnenfeld 
nutzte Köllner die Gelegenheit, sich 
nochmals bei den Oppenwehern 
für ihre Spendenbereitschaft zu be-
danken.
Mittlerweile sei diese über 30-jäh-

rige Sammel- bzw. Spendenaktion 
bei den Oppenwehern so fest eta-
bliert, dass selbst ohne abzugeben-
den Weihnachtsbaum diese Aktion 
unterstützt wird, so Köllner.
Aber auch seine Heideböcke vergaß 
Köllner nicht. So hatte sich trotz 
widrigsten Wetterbedingungen eine 
stattliche Anzahl von Böcken zusam-
mengefunden und das Einsammeln 
der Bäume plangetreu durchgeführt.
Die Freude war Oliver Rawetzki und 
seinen Mitarbeitenden anzusehen, 
als Köllner ihnen einen Scheck über 
1.450 Euro überreichen konnte.
Für die großartige Spendenbereit-
schaft dankte er den Oppenwehern 
auch im Namen aller Mitarbeitenden 
der Werkstatt. Das Geld werde man 

für neue Markisen über den Sitzge-
legenheiten im Außenbereich inves-
tieren, welche von den Beschäftigten 
gerade im Sommer gerne zu Pausen-
zeiten genutzt werden, so Rawetzki. 
Außerdem werde man auf Wunsch 
aller Beschäftigten eine Steeldart-
scheibe anschaffen. Seit kurzem wird 
immer dienstags bereits das Darten 
auf eine E-Dartscheibe angeboten, 
jedoch sei eine Steeldartscheibe 
noch mal eine Steigerung hierzu 
bemerkte Oliver Rawetzki.
Derzeit arbeiten 25 Mitarbeitende 
und 106 angestellte Menschen mit 
Unterstützungsbedarf im Alter von 
18 bis 65 Lebensjahren in den Be-
triebsstätten Mehnenfeld.
Bei einem Kaltgetränk informierte 
der Betriebsleiter im Beisein seiner 
Angestellten die kleine Abordnung 
der Heideböcke über die derzeitige 
Lage und gab einige Einblicke in die 
Tätigkeiten der Werkstätten.

(v.l.) Andreas Martens, Chris Rehburg, Lars Köllner, Oliver Rawetzki, 
Rüdiger Vogt, Carsten Spreen, Hans-Wilhelm Henke, Sascha Schmidt.
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In Oppendorf wehen die grün-weißen Fahnen
Tradition, Spannung und Feierlaune  
am letzten Maiwochenende auf dem Festplatz am Birkenhain

Oppendorf. Die Vorfreude steigt: Am 
Freitag, 29. und Samstag, 30. Mai, 
lädt der Schützenverein Oppendorf 
zum traditionellen Schützenfest auf 
den Festplatz am Birkenhain (Sport-
platz) ein.
Ein abwechslungsreiches Programm 
verspricht spannende Wettkämpfe, 
gelebte Tradition und beste Unter-
haltung für Jung und Alt.
Bereits am Freitag steht ein erster 
Höhepunkt an: das Schießen um die 
Schützenkönigswürden. Um 12:45 
Uhr tritt das Schützenbataillon auf 
dem Festplatz an und marschiert zur 
Königsresidenz Hage. Nach einem 
Um trunk sowie Ehrungen durch 
die amtierenden Könige Michel 
Hage und Lars Gerding erfolgt der 
Rückmarsch.
Um 16 Uhr beginnt das mit Span-
nung erwartete Königsschießen um 
die Kinder-, Jung- und Altkönigswür-
de. Für musikalische Unterhaltung 
am Nachmittag sorgen der Feuer-
wehrmusikzug Hille-Holzhausen II 
sowie der Spielmannszug Oppendorf.
Die Proklamation des neuen Kinder-
königs und die Vergabe des Jugend-
pokals finden um 17 Uhr statt, 
gefolgt von der Bekanntgabe des 
neuen Jung- und Altkönigs gegen 
19 Uhr.
Bereits um 18 Uhr startet das Schie-
ßen der „Alten Garde“ um den Kai-
ser-Wilhelm Pokal.

Die amtierenden Oppendorfer Königspaare freuen sich auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher, 
die gemeinsam ein Wochenende voller Tradition, Gemeinschaft und guter Stimmung erleben möchten.



|  15Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 20 | Freitag, 22. Mai 2026 | Kw 21 | Rautenberg Media

Am Abend werden die Gastvereine 
aus Oppenwehe und Wehdem er-
wartet, während DJ Chris Cue für 
ausgelassene Partystimmung sorgt.
Der Samstag beginnt um 13:15 Uhr 
mit dem Antreten des Schützenba-
tail lons, das die neuen Majestäten 
aus ihren Residenzen abholt.
Die Kinder treffen sich um 14 Uhr 
am Dorfgemeinschaftshaus, um 
gemeinsam zum neuen König zu 
fahren. Nach dem Anbringen der 
Königsscheibe startet gegen 15:30 
Uhr der große Festumzug durch 
Oppendorf. Parallel dazu organi-
siert das Team um Katrin Warner 
ein buntes Kinderschützenfest auf 
dem Festplatz.
Ab 15:30 Uhr erwarten die jungen 
Gäste zahlreiche Attraktionen wie 
Hüpfburg, Kinderschminken, Luft-
ballonfiguren, einen Stationenlauf 
und Glitzertattoos.
Um 16 Uhr beginnt im Festzelt das 
traditionelle Kaffeetrinken mit Eh-
rungen verdienter Schützenkame-
raden und einem anschließenden 
Konzert des Feuerwehrmusikzuges 
Hille-Holzhausen II. Auch der Spiel-
mannszug Oppendorf begleitet das 
Programm musikalisch.
Am Abend werden die Gastverei-
ne aus Westrup, Brockum, Offelten 

Altkönig Michel Hage mit Königin Jana Hage, Adjutantenpaar Melanie und Dennis Becker, Ehren-
damen Diana Hackemeier und Antje Priesmeier. Jungkönig Lars Gerding mit Königin Elisa Lösche, 
Adjutantenpaar Jana Plaggemeyer und Lucas Fortmann Kinderkönig Enosch Weiß mit Königin Juliè 
Becker, Adjutantenpaar Guilano Potratz und Lia Wiebe und Vorstand.

sowie die Jungschützen aus Haldem 
und Varl erwartet. Den krönenden 
Abschluss bildet eine große Party mit 
Live-Musik der Band „6th Avenue“.
Der Schützenverein Oppendorf freut 
sich auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher, die gemeinsam ein 
Wochenende voller Tradition, Ge-
meinschaft und guter Stimmung 
erleben möchten.

Am Samstagnachmittag warten beim Kinderschützenfest ab 15:30 
Uhr zahlreiche Attraktionen wie Hüpfburg, Kinderschminken, Luft-
ballonfiguren, ein Stationenlauf und Glitzertattoos auf die jungen 
Gäste. (Symbolfoto).
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„Bitte denkt an die Kinder!“
„Weniger schlecht ist eben nicht gut“: Stemweder Kindertageseinrichtungen und Offene 
Ganztage kritisieren geplante Reform des Kinderbildungsgesetzes (Kibiz) 

Ein großes STOPP als deutliches 
Signal wurde vor kurzem auf dem 
Wehdemer Sportplatz aus vielen El-
tern, Kindern, Fachkräften und Unter-
stützern gestellt. Das Motto lautete: 
„Wer uns nicht hört, soll uns sehen“.
Die Stemweder Kindertagesein-
richtungen und Offenen Ganztage 
haben die Aktion organisiert, um 
gemeinsam ihre Kritik gegen die 
geplante Reform des Kinderbil-
dungsgesetzes (Kibiz) deutlich zu 
machen. Die kurz darauf veröffent-
lichten Nachbesserungen im Kibiz 
sind ein Schritt in die richtige Rich-
tung, aber reichen bei weitem nicht 
aus. Die Kindertagesstätte Rappel-
kiste in Westrup unter der Leitung 
von Stefanie Klepper macht weitere 
Kritikpunkte und damit verbundene 
Existenzängste deutlich.
Die Kernzeit, in der Fachkräfte ein-
gesetzt werden dürfen wurde von 25 
auf 35 Stunden pro Woche erhöht. 
Es stellt sich weiterhin die Frage, wie 
es bei dem Kern- und Randzeitenmo-
dell zu mehr Stabilität, Verlässlichkeit 
und Planbarkeit für Eltern führen soll. 
Ein massiver Abbau von Betreuungs-
sicherheit und -qualität ist der Fall. 
Eine Fachkraft soll in Randzeiten 
durch eine Ergänzungskraft ersetzt 
werden und natürlich kann die Er-
gänzungskraft genauso erkranken 
wie eine Fachkraft. Demnach wird 
es leider weiterhin Notgruppensitu-
ationen in Kitas geben!

Zwischen Betreuungs- und Bildungs-
zeiten zu differenzieren ist unserer 
Meinung nach ein Sparmodell, weil 
Ergänzungskräfte tariflich niedriger 
eingruppiert sind als Fachkräfte. 
Würde man in Schulen auch Er-
zieherInnen unterrichten lassen? 
Oder zusätzlich einsetzen, um den 
Bildungsauftrag besser erfüllen zu 
können? Eine übermäßige Flexibi-
lisierung geht somit zu Lasten der 
Kinder und der pädagogischen 
Arbeit, aber Kinder haben ein Recht 
auf Förderung.
Die Richtigstellung von Seiten der 
Politik, dass keine ungelernten 

Kräfte, sondern Kinderpflegerinnen 
in Randzeiten eingesetzt werden 
sollen, ist erfolgt. Die Qualifikation 
stand nicht eindeutig im Gesetz und 
die Personalverordnung sieht derzeit 
vor, dass auch z.B. Gymnastiklehrer/
innen als Ergänzungskräfte einge-
setzt werden können.
Zudem stellt sich die Frage, welche 
Kinderpfleger/innen sich in jungen 
Jahren mit einer Teilzeitstelle zufrie-
dengeben, da sie nur in Randzeiten 
eingesetzt werden und flächende-
ckend wird es unserer Meinung nach 
auch in dem Berufszweig nicht ge-
nügend Kräfte geben.

Wir sehen uns als eingruppige Ein-
richtung aber fast gezwungen, Kin-
derpfleger/innen einzusetzen und 
die Stunden des erfahrenen Stamm-
personals zu kürzen (im Schlimmsten 
Falle einer Fachkraft zu kündigen), 
wenn die neuen Buchungsmodelle 
so eingeführt werden. Und damit 
kommen wir zu einem weiteren 
wichtigen Punkt, der leider in den 
Nachbesserungen keine Berücksich-
tigung findet.
Ist es für Eltern in Zukunft möglich 
neben 25, 35 und 45 Stunden die 
neuen Buchungskontingente von 30 
oder 40 Stunden zu buchen und täg-
lich flexibel über die Aufenthaltsdau-
er des Kindes zu entscheiden, wäre 
die Finanzierung gefährdet und es 
entsteht eine große bürokratische 
Mehrbelastung für die Fachkräfte 
in den Einrichtungen. Wie sollen die 
Buchungsmodelle in Dienstplänen 
abgedeckt werden?
Zwangsläufig wäre es in unserer 
Rappelkiste nicht mehr möglich, 
das erfahrene Personal zwischen 
40 und 60 Jahren zu finanzieren, 
wenn Eltern z.B. mit 30/35 statt 45 
Stunden zurechtkommen. Natürlich 
klingt es für Eltern attraktiv, aber 
nicht zu vernachlässigen ist, dass 
eine Bahnhofsatmosphäre entsteht, 
die ein Kommen und Gehen voraus-
setzt. Kinder wären zum Teil nicht 
mehr in Bildungszeiten anwesend 
und das ist fatal!

Ein großes STOPP als deutliches Signal wurde vor kurzem auf dem Wehdemer Sportplatz aus vielen Eltern, Kindern, Fachkräften und 
Unterstützern gestellt. Fotos: Stefanie Klepper, Leiterin der Kindertagesstätte Rappelkiste in Westrup

Auch an der Demo in Düsseldorf Mitte April haben Kindergar-
ten-Leiterinnen aus Stemwede teilgenommen. Vom Paritätischen 
Lübbecke ist hierfür ein Bus organisiert worden. 
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Sportfest an Pfingsten in Oppenwehe
Dorfolympiade, Fußball, Tauziehen  
und erstmals Kindergarten-Cup stehen auf dem Programm

Die Formulierung ist aber unklar- 
heißt es einmal im Kita-Jahr? Oder 
pro Fallkonstellation? Wir fragen uns 
auch, wie Inklusion weiterhin gelebt 
werden kann, wenn sich die Situati-
on in beschriebener Form verändern 
sollte. Dieser wichtige Schwerpunkt 
findet in dem Gesetzesentwurf keine 
Berücksichtigung. Wir schätzen das 
Miteinander von Kindern mit und 
ohne Beeinträchtigungen sehr und 
Eltern berichten immer wieder, dass 
sie sich bewusst für unsere kleine 
Einrichtung entschieden haben.
Text: Stefanie Klepper, Leiterin der 
Kindertagesstätte Rappelkiste in 
Westrup

„Zurzeit kämpfen wir dafür, dass die derzeitig bereits schwierige Situation sich nicht durch die Kibiz 
Reform noch weiter verschlechtert“, heißt es seitens der Reppelkiste-Leiterin Stefanie Klepper.

Oppenwehe. Was wäre Pfingsten in 
Oppenwehe ohne das Sportfest? Ins 
Leben gerufen wurde diese Veran-
staltung bereits im Jahr 1959.
Neben dem Fußball steht auch in 
diesem Jahr wieder der Breiten-
sport und das fröhliche Miteinander 
im Vordergrund, getreu dem Motto 
des Vereins: „FC Oppenwehe - mehr 
als nur ein Fußballclub“.
Am Donnerstag, 21. Mai, beginnt 
das Sportfest mit dem Firmenfuß-
ballturnier. 15 Mannschaften werden 
um den großen Wanderpokal kämp-
fen. Der Erlös dieser Veranstaltung 
kommt wieder dem Oppenweher 
Kindergarten zugute.
Die Übergabe der Spende erfolgt 
dann am Freitag im Rahmen des 
erstmals ausgetragenen Fußball-
Kindergartencups, welcher von der 
Sparkasse Minden-Lübbecke unter-
stützt wird.
Weiter geht es um 16 Uhr mit dem 
Leichtathletiksportfest, wie immer 
zuerst mit dem Dreikampf der Kin-
der und Jugendlichen und ab 17:30 
Uhr kämpfen die Erwachsenen um 
Medaillen und Vereinsmeistertitel. 
Im Anschluss erfolgt auf dem Sport-
platz wieder ein Turnier der II. und 
III. Herren-Mannschaften. Auch das 
Altherren-Turnier um den Wander-
pokal der Firma Vogt wird zeitgleich 
auf dem Sportgelände veranstaltet.
Um etwa 19 Uhr erfolgt vor dem 
Sportlerheim das spannende Tau-

ziehen der örtlichen Vereine. Wie 
in jedem Jahr werden die stärksten 
Oppenweher Männer die Muskeln 
spielen lassen. Pokalverteidiger ist 
die Oppenweher Feuerwehr. In den 
Pausen ist das gut angenommene 
Fußballcurling geplant.
Am Samstag startet ab 16:30 Uhr 
das beliebte Flunkyballturnier. Der 
Abend klingt beim Fußballstamm-

tisch im und um das Vereinsheim 
aus.
Höhepunkt des Sportfestes ist die 
33. Dorfolympiade am Pfingstsonn-
tag, die etwa um 14 Uhr mit den 
Spielen der Kinder und ab 15 Uhr 
mit den Spielen der Erwachsenen 
beginnt. „Das neue Organisations-
team hat sich für dieses Jahr wieder 
interessante Spiele ausgedacht, die 

den Teilnehmern sicherlich wieder 
alles abverlangen werden“, sagt 
FCO-Vorsitzender Ralf Nünke.
Neben sportlichen Showacts steht 
wieder das gemütliche Miteinan-
der der Oppenweher Ortsteile im 
Vordergrund. Anschließend geht 
es dann nach der Siegerehrung zur 
Abschlussparty ins Festzelt auf dem 
Sportgelände.

Neben sportlichen Showacts steht wieder das gemütliche Miteinander der Oppenweher Ortsteile 
im Vordergrund.

Höhepunkt des Sportfestes ist die 33. Dorfolympiade am Pfingstsonntag, die etwa um 14 Uhr mit 
den Spielen der Kinder und ab 15 Uhr mit den Spielen der Erwachsenen beginnt.
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Schnäppchenjäger aufgepasst
Beim Pfingstflohmarkt der SPD Lemförde am 23. Mai  
im Bürgerpark warten neue Lieblingsteile

Stemwederberg- 
Verbandsfest in Brockum 
Schützenverein Arrenkamp von 1921 e.V.

Wahlen und Berichte stehen 
auf der Tagesordnung
Jahreshauptversammlung des Schirmverein 
Handball Lemförde e. V. am 27. Mai

Uwe Skeretsch bringt den Adler zu Fall
Schützenverein Levern feiert neuen König der Alten Garde 

Lemförde. Am Samstag, 23. Mai, 
veranstaltet der SPD-Ortsverein 
Lemförde erneut seinen traditionel-
len Pfingstflohmarkt im Bürgerpark 
Lemförde.
Bereits in den frühen Morgenstun-
den können private Anbieter ihre 
Stände aufbauen und anschließend 
nach Herzenslust stöbern, feilschen 
und handeln. Besonders attraktiv für 
die Aussteller ist die Möglichkeit, die 
Fahrzeuge direkt am Stand zu par-
ken, sodass das Be- und Entladen 
bequem erfolgen kann.
Nachdem die Traditionsveranstal-
tung im vergangenen Jahr durch 
anhaltenden Regen beeinträchtigt 
wurde, hoffen die Organisatoren der 

SPD Lemförde diesmal auf besseres 
Wetter sowie auf zahlreiche Ausstel-
ler und Besucher wie in den Jahren 
zuvor.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
gesorgt: Die SPD bietet vor Ort Brat-
wurst und Getränke an.
Der Flohmarkt beginnt offiziell um 
10 Uhr und endet um 14 Uhr. Ge-
werbliche Händler sind nicht zuge-
lassen. Die Einnahmen der Veranstal-
tung fließen direkt in die Kinder- und 
Jugendarbeit der Samtgemeinde, 
insbesondere in das Weihnachtski-
no im Winter.
Dennis Brinkmann
Schriftführer
SPD Lemförde

Am Samstag, 23. Mai, veranstaltet der SPD-Ortsverein Lemför-
de erneut seinen traditionellen Pfingstflohmarkt im Bürgerpark 
Lemförde.

Uwe Skeretsch hat den Vogel abgeschossen! Die Mitglieder der Alten Garde des Schützenvereins 
Levern haben sich zu ihrem diesjährigen Adlerschießen in der Schützenhalle getroffen. 

Levern. Die Mitglieder der Alten 
Garde des Schützenvereins Levern 
haben sich zu ihrem diesjährigen 
Adlerschießen in der Schützenhalle 
getroffen.
Nach dem Angelika Pöttker und 
Herbert Stroh Zepter und Apfel er-
ringen konnten, war es letztendlich 
Uwe Skeretsch, der den Adler samt 
Krone zu Fall brachte und somit neu-
er König der alten Garde wurde.

Ein besonderer Dank gilt Gerd Koll-
weier und Stefan Hartmann die uns 
bei dieser Veranstaltung mit einer 
Spende unterstützt haben.

Am 25. Mai findet das Stemwe-
derberg-Verbandsfest 2026 in Bro-
ckum statt. Treffen ist um 13:15 Uhr 
in Uniform an der Schützenhalle, 
oder um 13:45 Uhr am Treffpunkt 

(Marktplatz) in Brockum. Beginn 
der Veranstaltung ist pünktlich um 
14 Uhr.
Um rege Beteiligung bei allen an-
lässen wird gebeten.

Lemförde. Der Schirmverein Hand-
ball Lemförde e. V. lädt am Mittwoch, 
27. Mai, um 19 Uhr zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung ein. Die 
Versammlung findet im Anbau der 
Sporthalle, Stettiner Straße, 49448 

Lemförde statt.
Neben den Berichten der einzelnen 
Vorstandsmitglieder stehen die Wah-
len des 2. Vorsitzenden, Kassenwart, 
2. Beisitzer und Kassenprüfer auf der 
Tagesordnung.
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Spieleabend der Dorfge-
meinschaft Niedermehnen

Viel Bewegung und Engagement beim SV Reiningen
Generalversammlung mit Wahlen und Ehrungen langjähriger Mitglieder  
sowie Verabschiedung von Vorstandsmitgliedern am Filmnachmittag

Spargelessen  
des Bahnsozialwerk  
Ost. Diepholz
Am Sonntag, 7. Juni, findet das Spar-
gelessen des Bahnsozialwerk Ost. 
Diepholz statt. Treff ist um 12 Uhr im 

Landgasthaus Nüßmann in Düvers-
bruch. Anmeldung bis zum 30. Mai 
unter Tel. 05443/ 1990.

Niedermehnen. Am Donnerstag, 28. 
Mai, ab 19 Uhr findet wieder ein 
Spieleabend im Dorfgemeinschafts-
haus in Niedermehnen statt.
Es stehen Karten-, Brett- und Stra-

tegiespiele auf dem Programm. Das 
Angebot richtet sich an alle Bürger, 
Jung und Alt.
Eigene Lieblingsspiele können mit-
gebracht werden.

Traditionell startete die neue Saison 
beim Schützenverein Reinigen nach 
dem Winterball mit der Generalver-
sammlung im Frühjahr eines Jahres. 
Der 1. Vorsitzende Carsten Öhlschlä-
ger begrüßte alle Anwesenden und 
insbesondere die Majestätenpaare, 
König Sebastian Horstmann mit Ma-
risa und Jungkaiser Thimo Wichert. 
Ebenso eine Abordnung des Spiel-
mannszuges Reiningen Dielingen.
Da im Herbst nicht alle zu wählen-
den Posten besetzt werden konnten, 
standen erneut folgende Ämter im 
erweiterten Vorstand zur Wahl.
Der erster Schießwart, ausgeschie-
den ist Friedhelm Harmeyer nach 28 
Jahren im Amt. Im folgt Jörg Wester-
kamp, er wurde einstimmig von der 
Versammlung gewählt.
Obmann der alten Garde, ausgeschie-
den ist Hartmut Rennegarbe, der das 
Amt 3 Jahre in Unterstützung mit 
Jürgen Reitmeyer ausführte. Das amt 
konnte leider auch in dieser Versamm-
lung nicht neu besetzt werden und 
bleibt vorerst bis zum Herbst vakant.
Im letzten Jahr wurde mit Spannung 
das gut besuchte und gut beteilig-
te Adlerschießen verfolgt, dieses 
steht ein Straßenschießen auf dem 
Programm. Alle Mitglieder erhalten 
Post vom Verein und werden über 
das Programm und die Regeln zum 
Schießen informiert. Hervorheben 
möchten wir bereits, dass an dem 
Straßenschießen jeder teilnehmen 
kann. Eine Mitgliedschaft im Verein 
ist nicht notwendig.
Filmnachmittag und Ehrung 
langjähriger Mitglieder
Es war ein schöner Nachmittag am 
Sonntag. Zum vierten Male ver-
knüpfte der SV Reiningen den Film-

nachmittag mit den Auszeichnungen 
der Langjährigen Mitglieder und 
Verabschiedung deren, die aus dem 
Vorstand ausgeschieden sind.
Der 1. Vorsitzende Carsten Öhl-
schläger begrüßte alle Gäste in der 
Schützenhalle des SV Reinigen, ins-
besondere diejenigen welche Ihrer 
persönlichen Einladung zur Ehrung 
der langjährigen Vereinszugehörig-
keit und Verabschiedung aus dem 
Vorstand gefolgt sind. Ebenso wurde 
der König Sebastian Horstmann mit 
seiner Marisa begrüßt.
In gemütlicher Atmosphäre starte-
te der Nachmittag bei Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen. Im An-
schluss wurden dann die Mitglieder 
für 40 und 50 Jahre Mitgliedschaft 
mit einem besonderen Orden aus-
gezeichnet.
Ausgezeichnet wurden für 50 Jahre 
Mitgliedschaft:
Ursula Felber-Rott und Marianne 
Potratz. 40 Jahre gehört auch Ingrid 
Logemann dem Verein an, konnte 
an diesem Nachmittag jedoch nicht 
teilnehmen.
Der Vorsitzende bedanke sich für die 

Der erste Vorsitzende Carsten Öhlschläger gratulierte dem neu 
gewählten 1. Schießwart Jörg Westerkamp.

langjährige Treue bei jedem Einzelnen.
Offiziell verabschiedet aus dem Vor-
stand wurden folgende Mitglieder:
Friedhelm Haarmeyer 28 Jahre 1. 
Schießwart, Jürgen Reitmeyer 12 
Jahre 3. Schießwart, Hartmut Renne-

garbe Obmann alte Garde, Marion 
Schmedt Beisitzerin.
Der Vorsitzende bedankte sich noch-
mals für die langjährige, gute und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
und dem Einsatz der Einzelnen.

(v.l.) Vorsitzender Carsten Öhlschläger, Friedhalm Haarmeyer, Marion Schmedt, Ursula Felber-Rott, 
Jürgen Reitmeyer, Marianne Potratz und Hartmut Rennegarbe.
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Gemeinsam Gesundheit bewegen
Mehr als nur ein Job: Das Therapiezentrum Levern  
ist seit 25 Jahren ein verlässlicher Partner in der Gesundheitsversorgung

Levern. Seit fast 25 Jahren ist das 
Therapiezentrum Levern in 
Stemwede ein verlässlicher Partner 
in der Gesundheitsversorgung. Aus 
einer physiotherapeutischen Praxis 
hat sich im Laufe der Jahre ein viel-
seitiges Gesundheitszentrum ent-
wickelt, das heute ein breites Spek-
trum abdeckt: Physiotherapie, 
medizinisches Gerätetraining, 
Reha-Sport, Präventionskurse, 
Betriebliche Gesundheitsför-
derung, Wellness sowie Haus-
besuche.
Unser Anspruch ist es, Menschen 
in unterschiedlichen Lebensphasen 
bestmöglich zu begleiten - mit dem 

Ziel, Gesundheit, Beweglichkeit und 
Lebensqualität nachhaltig zu för-
dern.
Dabei ist uns eines besonders wich-
tig: nicht nur unsere Patientinnen 
und Patienten stehen im Mittel-
punkt, sondern auch die Menschen, 
die bei uns arbeiten.
Wir haben ein Arbeitsumfeld ge-
schaffen in dem Teamgeist, Wert-
schätzung und fachliche Ent-
wicklung selbstverständlich sind. 
Moderne Praxisstrukturen, digitale 
Organisation und ein abwechslungs-
reicher Arbeitsalltag ermöglichen es, 
Therapie auf hohem Niveau mit Freu-
de am Beruf zu verbinden.

Von Einzeltherapie und Gruppenan-
geboten über medizinisches Training 
bis hin zu Hausbesuchen in Pflege-
einrichtungen, im häuslichen Umfeld 
oder in Einrichtungen für Menschen 
mit Behinderung - die tägliche Arbeit 
ist vielfältig und sinnstiftend.
Uns ist wichtig, dass sich neue Kol-
leginnen und Kollegen gut aufgeho-
ben fühlen - unabhängig davon, ob 
sie Berufseinsteiger oder erfahrene 
Fachkräfte sind. Eigene Ideen, Wei-
terentwicklung und Spezialisierun-
gen sind ausdrücklich willkommen 
und werden aktiv unterstützt.
Um einen authentischen Eindruck 
von uns zu bekommen, bieten wir 

Interessierten die Möglichkeit eines 
Hospitations- oder Probear-
beitstags an. So kann man unser 
Team, die Arbeitsweise und den 
Alltag ganz unkompliziert kennen-
lernen.
Weitere Informationen zu unse-
rer offenen Stelle finden Inter-
essierte zusätzlich auf unserer 
Homepage unter www.thera-
piezentrum-levern.de
Therapiezentrum Levern
Am Heilbad 26 · 32351 Stemwede
Telefon: 05745 / 300047
WhatsApp: 05745 / 300049
bewerbung@therapiezentrum-
levern.de

Weiterbildung und Umschu-
lung als Türöffner: Neue 
Chancen am Arbeitsmarkt
Der deutsche Arbeitsmarkt befindet 
sich in einer paradoxen Situation. 
Während die Arbeitslosigkeit an-
steigt und Unternehmen bei der Per-
sonalsuche kämpfen, fehlen gleich-
zeitig qualifizierte Fachkräfte. Diese 
Diskrepanz bietet Menschen jedoch 
eine Chance: durch gezielt gewählte 
Weiterbildungen und Umschulungen 
können sie in Branchen mit stabiler 
Nachfrage Fuß fassen und ihre Kar-
riere neu ausrichten.
Die Zahlen sind eindeutig. Im März 
2025 konnten deutsche Unterneh-
men über 387.000 offene Stellen 
für qualifizierte Arbeitskräfte nicht 
besetzten. Nach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamts beteiligten 
sich 2024 nur 5,8 Prozent der Er-
werbstätigen zwischen 25 und 64 
Jahren an beruflicher Weiterbildung. 
Das deutet auf enormes Potenzial 
hin, denn viele Menschen könnten 
durch entsprechende Qualifizierun-
gen die Chancen nutzen, die der 
Markt bietet.
Die Engpässe sind strukturell und 
andauernd. Laut einer Studie der 
Bertelsmann Stiftung verließen von 
2022 bis 2023 etwa 191.000 Per-

sonen sogenannte Engpassberufe, 
also Bereiche mit akutem Fachkräfte-
mangel. Nur rund 167.000 strömten 
neu hinzu. Besonders betroffen sind 
Pflege, Handwerk und Informations-
technologie. Im Gesundheitssektor 
fehlen etwa 200.000 Fachkräfte, im 
Handwerk sind es rund 250.000, im 
MINT-Bereich über 320.000.
Umschulungen und Weiterbildungen 
zeigen sich gerade in diesem Kontext 
als realistische Lösung. Beliebteste 
Umschulungsberufe sind laut ak-
tuellen Daten Fachinformatiker für 
Systemintegration, Pflegefachkraft 
und diverse Handwerksberufe. Diese 
Berufe zeichnen sich dadurch aus, 
dass Absolventen oft direkt nach 
dem Abschluss einen Arbeitsvertrag 
erhalten. Besonders im Pflegebereich 
können Absolventen mit stabilen 
Karriereperspektiven rechnen.
Die politische Unterstützung für 
diesen Weg wurde 2025 erheblich 
ausgebaut. Das reformierte Auf-
stiegs-BAföG erhöhte die maxima-
le Förderung für Lehrgangs- und 
Prüfungsgebühren von 15.000 auf 
18.000 Euro. Der Darlehenserlass 
bei erfolgreichem Abschluss stieg 
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Zur Verstärkung unserer Teams in Ostercappeln und Venne suchen wir 

Pflegefachkräfte (m/w/d) für die Betreuung unserer Tagespflegen
in Vollzeit / Teilzeit / oder auf Minijob-Basis

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.
Tel. 05473 9596-1003
personal@pflegeteam-caselato.de
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www.pflegeteam-caselato.de

Öffnungszeiten 
Mo–So 7–19 Uhr

KEIN FALSCHES LÄCHELN.

von 50 auf 60 Prozent. Gleichzeitig 
wurde die Förderung für Teilzeitwei-
terbildungen verbessert, was insbe-
sondere Berufstätigen mit Familie 
zugutekommt.
Das Kernförderinstrument bleibt 
der Bildungsgutschein. Personen, 
die arbeitslos sind oder von Arbeits-
losigkeit bedroht sind, können damit 
die vollständigen Kosten einer Um-
schulung abdecken. Eine wichtige 
Änderung ab Januar 2025: Arbeits-
suchende reichen ihre Anträge nun-
mehr ausschließlich bei den Arbeits-
agenturen ein. Dies soll Prozesse 
vereinheitlichen und beschleunigen.
Erfolgreiche Umschulungen führen 
in der Regel zu dauerhaften Be-
schäftigungsverhältnissen. Forscher 
berichten von einer Reduktion des 
Langzeitarbeitslosigkeitsrisikos, 
wenn die Umschulung zu einem Be-
ruf führt, der stabile Nachfrage auf-
weist. Für Personen über 50 Jahren 
kann eine Umschulung aufgrund von 
Gesundheitsproblemen oder gesät-
tigtem Arbeitsmarkt sogar essenziell 
für die weitere Karriere sein.
Die praktische Realität zeigt: Um-
geschulte Menschen profitieren von 
der aktuellen Marktlage. In Branchen 
wie IT, Pflege und Handwerk sind die 
Chancen auf stabile Anstellung nach 
Abschluss deutlich besser als in vie-
len anderen Sektoren. Eine 34-Jäh-
rige Industriekauffrau beispielsweise, 

deren Betrieb schloss, konnte sich 
zur Pflegeassistentin umschulen und 
erhielt anschließend eine Festanstel-
lung in einem Pflegeheim.
Doch auch realistische Erwartungen 
sind wichtig. Umschulungen dauern 
in Vollzeit in der Regel 24 Monate in-
klusive Praktikum. Teilzeitmodelle er-
strecken sich über etwa 34 Monate. 
Das erfordert Durchhaltevermögen 
und finanzielle Planung, auch wenn 
Bund und Länder Unterstützung 
bieten.
Der Schlüssel zum Erfolg liegt in 
gründlicher Vorbereitung. Angehen-
de Umschüler sollten ihre Zielbran-
che recherchieren, Arbeitsmarkt-
trends analysieren und konkrete 
offene Stellen recherchieren. Diese 
Unterlagen sind wertvoll bei der Be-
antragung eines Bildungsgutscheins: 
Sie belegen, dass eine realistische 
Chance auf dem Arbeitsmarkt be-
steht.
Für Menschen, die beruflich blockiert 
sind, arbeitslos geworden sind oder 
ihre Fähigkeiten den neuen Anfor-
derungen der Digitalisierung anpas-
sen möchten, ist eine zielgerichtete 
Weiterbildung heute mehr als zuvor 
die Tür zu stabilen, zukunftssicheren 
Positionen. 
Der Fachkräftemangel ist ein Pro-
blem für Unternehmen, aber eine 
Gelegenheit für Erwerbstätige, die 
bereit sind, sich neu zu qualifizieren.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 29. Mai 2026

Gesuche
Haus / Garten

Hilfe im Garten gesucht
Wer hilft mir im Garten? Alle 14 
Tage Rasen mähen und leichte Gar-
tenarbeiten. B. Toll: 05745300152

Kaufgesuch
Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Verpachten/ 
Pachten

Ackerland zur Pacht gesucht!
Landwirtschaftlicher Familienbe-
trieb sucht Ackerland zur Pacht. 
Eine zuverlässige, nachhaltige und 
fachgerechte Bewirtschaftung wird 
garantiert. 
E-Mail: acker.gesucht@gmail.com

„Café-House“ Wehdem -  
Klönschnack am Sonntag
Sonntag, 31. Mai, 14 Uhr, Life 
House
Bei duftendem Kaffee, frisch geba-
ckenen Waffeln, Torten und Kuchen 
können Spaziergänger und Sonn-
tagsausflügler von 14 bis 17 Uhr 
verweilen und klönen.
Das Café-House Wehdem wird durch 
die Kooperation der Lebenshilfe Lüb-

becke mit dem JFK Stemwede e.V. 
möglich. Das Café-Team besteht 
aus Menschen mit und ohne Be-
hinderung, die sich hier seit 2012 
gemeinsam für „ihr“ Café-House-
Projekt engagieren: Nicht die Perfek-
tion zählt, sondern das gemeinsame 
Handeln. Ob Waffeln backen, Kaffee 
einschenken oder Tortenstücke ver-

teilen - jeder hat seine Aufgabe ge-
funden. So haben auch Menschen 
mit einem Handicap die Möglichkeit 
sich in ihrer Freizeit für andere zu en-
gagieren. Unterstützung erfährt das 
Café-House auch von den Landfrau-
en Wehdem. Das Café-Team freut 
sich auf seine Stammgäste und auf 
neue Besucher jeden Alters.

Café Kinderwagen im Life House
Das „Café Kinderwagen“ ist ein 
offenes Angebot für alle Eltern mit 
Säuglingen und Kindern im Alter von 
bis zu drei Jahren. Auch Schwangere 
sind herzlich willkommen. Eine An-
meldung ist nicht notwendig. Die 
Treffen finden immer am letzten 
Mittwoch eines Monats in der Zeit 
von 14:30 bis 16:30 Uhr im Life 
House, Am Schulzentrum 14 in Stem-
wede-Wehdem, statt. Das nächste 
Treffen ist am Mittwoch, 27. Mai.
Bei diesem Termin wird Zahnärztin 
Birgit Bartelheimer zu Gast sein. Sie 
kann interessierte Eltern über alle 
Fragen rund um die Zahngesundheit 
bei Kleinkindern informieren.
Das „Café Kinderwagen“ bietet 
generell die Gelegenheit, zwischen 
Windeln und Fläschchen Antworten 
auf die wichtigsten Fragen zu be-
kommen und sich mit anderen Eltern 
auszutauschen. Susanne Reinert, 
Familienkinderkrankenschwester 

der Caritas, und Claudia Feric, Fa-
milienhebamme bei den Frühen Hil-
fen, stehen für fachliche Ratschläge 
rund um Schwangerschaft, Geburt, 
Entwicklung und Gesundheit von 
Kindern, Ernährung und vielem mehr 
zur Verfügung.
„Café Kinderwagen“ ist ein Ange-
bot der Frühen Hilfen des Kreises 
Minden-Lübbecke in Kooperation 

mit dem JFK Stemwede e.V., der 
Gemeinde Stemwede und dem Ca-
ritasverband Minden.
Nachfragen zum Angebot beantwor-
ten gerne Tina Major vom Life House 
unter Tel.: 05773/ 991401 oder Edda 
Heinrichsmeier-Roth vom Fachdienst 
„Frühe Hilfen“ des Kreisjugendam-
tes Minden- Lübbecke unter Tel.: 
0571/807-25290.
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* Beim Kauf einer Brille in Ihrer Glasstärke erhalten Sie 30 % Rabatt auf die Gläser der ersten Brille. Beim Kauf einer zweiten Brille erhalten Sie 50 % Rabatt auf das zweite Glaspaar. Gilt für die UVP der Markenglä-
ser von Hoya und Zeiss und nur beim Kauf einer kompletten Brille (Fassung und Gläser). Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar, ist nicht übertragbar und gilt nicht auf Aktionsbril-
lengläser aus unserer Hauspreisliste und Brillengläser für das Myopiemanagement. Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. Angebot gilt nur auf Lagerware. Uhren und Schmuck bieten 
wir ausschließlich in unserem Fachgeschäft in Rahden an. Angebot gültig vom 01.03.2026 bis 31.08.2026 in Rahden und Espelkamp.

AUF TRAURINGE, UHREN, SCHMUCK  
UND HÖRSYSTEMZUZAHLUNGEN

20 %

AUF DAS ERSTE GLASPAAR*

Und sogar 50 % auf das zweite Glaspaar beim 
Kauf einer kompletten Brille (Fassung und Gläser).

30 %

STarte Durch 
mit einem 
neuen look 
und spare 
dabei

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 97 92 778
www.optik-hohn.de
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Leverner Mühlengelände am Deutschen Mühlentag
Pfingstmontag freut sich der Mühlenverein auf viele Besucher

Auch in diesem Jahr laden wir euch 
herzlich zum Deutschen Mühlentag 
am Pfingstmontag, 25. Mai, auf das 
Mühlengelände in Levern ein! Freut 
euch auf einen abwechslungsrei-
chen Tag rund um die Mühle mit 
einem vielfältigen Programm für die 
ganze Familie.
Der Montag steht ganz im Zeichen 
des Deutschen Mühlentages: 
Ab 11 Uhr beginnt das Programm 
auf dem Gelände. 
Ein besonderes Highlight erwartet 
euch ab 13 Uhr mit den In Motion 
Dancern aus Oppendorf. 
Freut euch auf einen unterhaltsa-
men Line-Dance-Nachmittag mit 
Showeinlagen, Musik und Mit-
machaktionen.
Bereits am Pfingstsonntag, 24. Mai, 
ist das Gelände ebenfalls geöffnet. 
Ab 11 Uhr erwarten euch kühle 
Getränke in der Remise sowie die 
Möglichkeit, bei einer Radtour eine 
entspannte Rast einzulegen. 
Für Interessierte findet zudem ein 
MX-5 Treffen statt, das den Sonntag 

zusätzlich bereichert.
Für das leibliche Wohl ist an beiden 
Tagen bestens gesorgt. 

Zusätzlich öffnet am Montag auch 
das Heimathaus im historischen 
Ortskern seine Türen für Besucher.

Kommt vorbei und erlebt schöne 
Stunden rund um die Leverner 
Mühle!

Foto: Mühlenverein Levern - In Motion Dancern aus Oppendorf 


